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Den neusten

online immer dabei haben

Laut einer Studie gehören
die Stadtwerke Norderney
zu den fünf besten in
Deutschland. „Für uns ist es
mehr als eine Bestätigung
der Arbeit“, sagt Geschäfts-
führer Schönemann.

HEUTE:
Stadtwerke ausgezeichnet

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Die Nachfrage entscheidet

In der Marienresidenz könnte wieder eine
Tagespflege-Einrichtung entstehen ► 7 Kite-Surfer gerettet ► 3

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

ine neue Reederei
will gegen die Nor-
den-Frisia antre-
ten. Ab dem Som-

mer will das Unternehmen
„Meine Fähre“ mit dem ers-
ten Schiff zwischen Nord-
deich und Norderney ver-
kehren. Gerade wird es ge-
baut. Schon jetzt wird deut-
lich, dass es sich um ein grö-
ßeres Exemplar handeln
wird.
Wie aus einem Eintrag auf

dem Online-Stellenportal
Stepstone hervorgeht, wird
zum Januar ein Geschäfts-
führer für die neue GmbH
gesucht, der die Reederei
aufbauen soll. Als Kontakt
für weitere Informationen
wird Frank Voss, Director of
Operations (Prokurist) beim
Bremer Unternehmen Brune
undCompany angegeben.

Autos sollen
mitgenommen werden

Auf Nachfrage schreibt er,
dass nicht nur Brune &
Company an dem Projekt
beteiligt ist, sondern dass es
zehn Gesellschafter gibt.
„Dieses sind neben Norder-
neyer Hoteliers auch ein
Gesellschafter aus der
Schifffahrtsbranche und ei-
ne Stiftung.“
Man werde künftig so-

wohl Passagiere als auch
Fahrzeuge befördern – für
private ebenso wie für ge-
werbliche Kunden. „Da wir
uns noch in der Projektvor-
bereitung befinden, möch-
ten wir zum jetzigen Zeit-
punkt keine weiteren Infor-
mationen geben“, so Voss
weiter. „Zu gegebener Zeit
werden wir eine offizielle
Mitteilung oder kleine Pres-
sekonferenz durchführen.“
Auf den Stepstone-Eintrag

gestoßen ist unsere Zeitung
über einen Facebook-Beitrag
des Norderneyer Hotels
Jann von Norderney, hinter
dem der Immobilienhändler
Jann Ennen steht. In dem
Beitrag heißt es: „Mit der
neuen Fährverbindung wür-
de man sich dem Fährange-

E

bot der Frisia gegenüber un-
abhängig machen und könn-
te neue Kapazitäten für
Pendler schaffen, die dann
nicht auf die knappen Perso-
nalunterkünfte auf der Insel
angewiesen sind.“ Der Ver-
kehr zwischen den Inseln
nehme stetig zu und die Fäh-
ren der Frisia seien gerade in
den Sommermonaten voll.
Da sei die „Meine Fähre“ ei-
ne gute Alternative, so das
Hotel.
Mit einem Anteil von

zehn Prozent an der Meine
Fähre GmbH ist auch die
Korus-Stiftung beteilig, wie
jetzt aus an einer Informati-
on an die Norderneyer Bei-
räte hervorging. Als weitere
Mitgesellschaften werden
dort die Familien Brune,Mi-
chels und Ennen sowie die
Norddeicher Schiffswerft
erwähnt.

Frisia will sich erst
später positionieren

Carl-Ulfert Stegmann,
Reederei-Vorstand der Fri-
sia, möchte indes das Vorha-
ben von „Meine Fähre“ nicht
kommentieren. Auf Nach-
frage kündigt er jedoch an,
dass sich sein Unternehmen
in der Sache zu gegebener

Zeit „positionieren“ werde.
Die Frisia betreibt insgesamt
zehn große Fähren sowie
vier schnelle Minischiffe für
den „Insel-Express“. Darü-
ber hinaus soll im Spätsom-
mer die tideunabhängige
Schnellfähre „Wasserbus“
Richtung Norderney starten,
die bis zu 54 Passagieren
Platz bietet.
Außerdem soll in den

kommenden Jahren ein voll-
elektrischer Katamaran für
etwa 180 Passagiere hinzu-
kommen, wofür die Frisia
derzeit an einem For-
schungsprojekt zum Thema
Lade-Infrastruktur beteiligt
ist.
Es ist nicht das erste Mal,

dass es die Frisia mit Mitbe-
werbern zu tun bekommt.
So stieg vor einigen Jahren
der Juister Gastronom Jörg
Schmidt als Erster mit flin-
ken Minifähren in das Ge-
schäft ein, die heute unter
dem Namen „Töwerland-
Express“ von Norddeich
und Neßmersiel aus die In-
seln Juist und Baltrum an-
fahren.
Die Frisia reagierte über

eine Tochterfirma mit dem
besagten „Insel-Express“,
mit dem man Norderney
und Juist erreicht.

Unternehmen aus Husum
zieht sich zurück

Aber auch von außerhalb
Ostfrieslands kamen in
jüngster Vergangenheit Ver-
suche von Unternehmern,
neue Verbindungen zu den
hiesigen Inseln zu schaffen.
So die Reederei Watten Fähr-
linien aus Husum in Schles-
wig-Holstein. Sie setzte im
vergangenen Winter die „MS
Liinsand“ zwischen Nord-
deich und Norderney ein, die
rund 50 Passagieren Platz
bietet und jeweils nur eine
halbe Stunde Fahrzeit benö-
tigte. Darauf wies damals der
nautische Inspektor der Ree-
derei,DetlefReiser, hin.
Es handelte sich zwar erst

einmal nur um eine Testpha-
se, da die Liinsand im Som-
mer auf der Elbe zwischen
Stade und Hamburg unter-
wegs ist. Allerdingswurdean-
gekündigt, dass ab diesem
Herbst eine Dauerverbin-
dung mit der Schnellfähre
nach Ostfriesland kommen
könnte. Dieses Vorhaben sei
inzwischen aber bis auf Wei-
teres auf Eis gelegt, sagt Rei-
ser nun auf Nachfrage. Durch
die durch Krieg und Inflation
steigenden Kosten werde ein
zu starker Rückgang der Ur-

lauber befürchtet, die dem-
nächst noch zu den Inseln
wollen, begründet er den
Schritt. hib

„Meine Fähre“ bald am Start
Eine neue Reederei will ab Sommer 2023 Touristen und Autos auf die Insel bringen

Immer noch eine sehr hohe Auslastung im Fährverkehr. Gibt es bald eine zweite Flotte neben der Reederei Frisia? Foto: Noun



He liebeKinder,
es gibt ja so unglaublich

viele verschiedene Vogelar-
ten hier bei uns an der Nord-
see und jede ist für sich wun-
derschön und einzigartig.
Heute möchte ich euch mal
wieder eine von ihnen vor-
stellen, den Kiebitz (Vanel-
lus vanellus).
Er ist ganz leicht zu erken-

nen: Am auffälligsten ist sei-
ne Haube – der aufstellbare
Federschopf an seinem Hin-
terkopf. Die Haube tragen
übrigens beide Geschlech-
ter, bei den Männchen ist sie
jedoch größer. Oberseits
schimmert der Kiebitz oft

grün-lila-metallic. Der
Bauch ist weiß und ein
schwarzes Brustband

ziert seinen Hals. Mit einer
Körperlänge von 28 bis 32
Zentimetern ist er in etwa so
groß wie eine Taube. Männ-
chen und Weibchen sehen
sich ziemlich ähnlich, man
muss schon genau hinschau-
en, um die Unterschiede zu
erkennen: Die Haube oder
Holle ist während der Brut-
zeit bei den Männchen län-
ger und ausgeprägter; die
Weibchen hingegen sind,
wie bei einigen anderenWat-
vögeln auch, ein wenig
schwerer und größer.
Der Kiebitz gehört, wie der

Austernfischer oder der Rot-
schenkel, zu den Wattvö-

geln, genauer zur Familie der
Regenpfeifer. Sein Lebens-
raum sind flache, feuchte
Dauergrünflächen wie Wie-

sen undWeiden. Leider wird
sein bevorzugter Lebens-
raum in Deutschland immer
seltener. Immer häufiger
sieht man ihn auch auf
Äckern brüten, da er seinem
Brutplatz treu bleibt und ihn
auch weiter bebrütet, wenn
er durch den Menschen
nachhaltig verändert wurde.
Dies passiert zum Beispiel
durchEntwässerung, indust-
riellen Torfabbau oder land-
wirtschaftliche Intensivnut-
zung. Allerdings hat er auf
solchen Plätzen wenig bis
gar keinen Bruterfolg und
wechselt im nächsten Jahr
dann doch den Platz. Zum
Schutz des Kiebitzes sollen
naturnahe Lebensräume er-
halten und auch durch den
Menschen veränderte Ge-
biete wieder renaturiert, al-
so in ihren ursprünglichen
Zustand rückversetzt wer-
den.
Kiebitze sindBodenbrüter.

Sie legen ihr Nest in einer
Mulde im Boden an und
polstern es mit Gras aus.
Während der Partnersuche
scharren Männchen kleine
Mulden in den Boden und
rupfen Gräser, um die Weib-
chen mit diesem sogenann-
ten „Scheinnisten“ von ihren
Nestbau-Qualitäten zu über-
zeugen. Wann sie ihre Eier
genau ablegen, hängt von
den Witterungen ab, der
Zeitraum liegt zwischen
März und Juni. Nach etwa 30
Tagen schlüpft das Küken.
Sie sind sehr schnell selbst-
ständig und können bereits
nach gut 40Tagen schon flie-
gen, deshalb werden sie auch
alsNestflüchter bezeichnet.
Larven und Insekten

sind die Hauptnahrung
des Kiebitzes, aber
auch Regenwür-
mer, Samen,
Früchte
und Kör-
ner

finden sich auf seiner Spei-
sekarte. Um an im Boden le-
bendes Futter zu gelangen,
hat er eine spezielle Metho-
de entwickelt, das sogenann-
te „Fußtrellern“. Er klopft
mit seinen Zehen auf den
Boden, dadurch werden
Würmer und Laven an die
Oberfläche gelockt, schlau,
oder?
Kiebitze werden wegen ih-

ren mutigen Flugmanövern
auch Gaukler der Lüfte ge-
nannt, vor allem in der Balz
vollführen sie waghalsige
Flugkunststücke: Sie drehen
sich um die eigene Achse,
fliegen Salti oder lassen sich
wie ein Stein in Richtung Bo-
den fallen – eine wirkliche
Flugshow.
Auch der Kiebitz ist ein

Zugvogel, jedoch zieht er
eher kürzere Strecken. Er
verbringt denWinter imMit-
telmeerraum, aber in milden
Wintern bleibt er sogar hier
oben im Norden Deutsch-
lands bei uns. Das Besondere
ist, Kiebitze unternehmen
sogenannte Zwischenzüge,
sie fliegen im Juni von ihren
Brutgebieten zu Seen, da sie
dort mehr Nahrung finden.
Von dort aus fliegen sie dann
im Oktober oder November
weiter zu ihren Überwinte-
rungsgebieten.

So liebe Kinder,
jetzt habt ihr
ganz viel Neues
über einen sehr
interessanten Vo-
gel gelernt und ich

würde sagen, ich mach
mich mal auf den weg auf
meinen nächsten Rundflug,
werweiß, vielleicht treffe ich
ja einenKiebitz.

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

�er eiebitJ
Lit seinem YFu�trellernb lockt er Marven und ,Þrmer aus dem Voden

Stark gefährdet: der Kiebitz.
Archivbild

Miebe Meserinnen und Mesers Pieses Foto und weitere Muftbilder kxnnen Sie unter Telefon 0ïê32©êê(êíëB0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle{ VÞlowallee 2{ auf Norderne£ nehmen unsere Litarbeiter Ihre Vestellung auch gern Äersxnlich entgegen. Ein FoB
toÄoster im Format (3 ¤ (ë cm ist fÞr î{ë0 Euro{ im Format 20 ¤ 30 cm fÞr (ï{ë0 Euro{ im Format 30 ¤ ïî cm fÞr 2î{ë0 Euro zu
haben. Auch grx�ere Formate bis zu Sondergrx�en auf Meinwand sind mxglich. ,eitere Muftbilder finden Sie auch online unter
www~skn~infoªfotoweîªarchi£esªiqqg-Yildergalerie Luftîilderª~

_yrderneL
aor der doìt

Pas Vild stammt aus August 2022{ die Vestellnummer lautet 22ï3. Foto: Lartin Stromann
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Was landet oftungewünscht imMeer?

NORDERNEY Zugvogeltage im
Nationalpark Niedersäch-
sisches Wattenmeer heißt,
den internationalen Vogel-
zug im und amWattenmeer
durch vielfältige Angebote
live an der niedersächsi-
schen Küste zu erleben.
Auch auf Norderney hatte
das Team des Watt Welten
Besucherzentrums in Ko-
operation mit den Natio-
nalpark-Rangern und den
Freiwilligen des NLWKN
vielfältige Aktionen auf die
Beine gestellt. Insgesamt
knapp 500 Erwachsene und
Kinder nahmen an den Ver-
anstaltungen teil. Durch
verschiedene Angebote wie

Beobachtungstouren per
Fahrrad, eine Zugvogelral-
lye für Familien, Birden für
Anfänger, Malaktionen für
Kinder, einen Vortrag über
Kiebitzregenpfeifer und
vieles mehr gab es für jede
Zielgruppe ein passendes
Angebot, das auch von vie-
len genutzt wurde.

Der 0ogelkieker

Der täglich besetzte Vogel-
kieker – ein dankenswerter-
weise vom NLWKN zur Ver-
fügung gestellter Bauwagen,
vom Watt Welten Besucher-
zentrum ausgerüstet mit
Ferngläsern, Spektiv und Be-

stimmungsliteratur – wurde
von vielen Gästen genutzt.
Hier konnten alle Interes-
sierten unter meist guten

Beobachtungsbedingungen
sich mithilfe fachkundiger
Unterstützung erklären las-
sen, wie sich Krickenten von

Pfeifenten unterscheiden
lassen, zum erstenMal in ih-
rem Leben Spießenten, Rot-
schenkel oder Brachvögel
beobachten, den Steinwäl-
zers bei der Nahrungssuche
zusehen, lernen, welcheMö-
wenarten es auf Norderney
gibt oder sich generell über
die Bedeutung des Watten-
meeres für die arktischen
Brutvögel informieren. Es
gab wirklich ein vielfältiges
Angebot.

oig Arten auf der Insel

Besonders spannend für
alle Mitwirkenden war der
Aviathlon (wir berichteten)

– einWettbewerb unter allen
teilnehmenden Standort-
Regionen, wo die meisten
Vogelarten gesichtet wer-
den. Norderney belegte mit
156 gesichteten Vogelarten
hinter Wangerooge (163 Ar-
ten) den zweitenPlatz.
Die herausragende Bedeu-

tung des Wattenmeeres für
Zugvögel konnte in dieser
Woche von allen Teilneh-
menden hautnah erlebt wer-
den und die Organisatoren
freuen sich jetzt schon auf
die 15. Zugvogeltage im
nächsten Herbst, denn es ist
auch für sie immer eine ganz
besondere Woche rund um
die FaszinationVogelzug.

„�irden“ ìÏr �nìänêer
ñugvogeltage sind auch auf Norderne£ ein Erfolg

In der vergangenen Woche Anlaufstelle vieler Gäste: der
„Vogelkieker“. Foto: Noun



Sonnaîend

Sonntag

15. I¿tober

16. I¿tober

18. I¿tober

19. Oktober

Dienstag

Mitwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Abschlusskonzert der ersten Norderne£er GosÄelwoche.

Awo lädt Qelfer zum Vrunch ein.

Gewinner des Aviathlon bei den (ï. ñuvogeltagen ermittelt.

S£lvia Mott liest aus ihrem neuen Roman in der Vibliothek.
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NamexLilva
Rassex EQN
Geîurtx 2. August 20(ï
Geschlechtx weiblich{ kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim F Telefonx q4N3Pª4mi

,elcher 6anther kommt denn da um die Ecke geschlichen?
Mil£a ist eine anmutige Natzendame{ was sie durchaus wei�.
Elegant stolziert und klettert sie Þber Stock und Stein. In ihrem
zukÞnftigen ñuhause sollten daher ausreichend NlettermxglichB
keiten vorhanden sein. Lit anderen Natzen versteht sich Lilva
nur bedingt. Sie toleriert die anderen{ sucht aber keine Nähe.
Pa bei Lilva eine Immunschwäche festgestellt wurde{ darf sie nur
als reine ,ohnungskatze gehalten werden.

,enn Sie sich fÞr Lilva interessieren{ melden Sie sich bitte beim bmt
> Tierheim Qage{ Qagermarscher Stra�e (({ 2íî2ï Qage{ Telefon:
0ïê3ë©ï2î. Pas Telefon ist von Lontag bis Freitag von ê bis (2 0hr
und täglich von (ï bis (ì 0hr besetzt. yffnungszeiten: täglich von (ï
bis (í.30 0hr und nach .ereinbarung. Ausgenommen dienstags{ mittB
wochs und an Feiertagen{ dann ist das Tierheim fÞr Vesucher geB
schlossen. ,eitere Tiere finden Sie auf der QomeÄage des Tierheims
unterwww~tierheim-hage~de und unterwww~norden~de.

ast drei Stunden
hat ein Kitesurfer
am Sonntag auf ei-
nem Pegelturm vor

Norderney ausgeharrt, ehe
ihn die Besatzung einer
Fähre entdeckte. Die See-
notretter befreiten ihn aus
seiner misslichen Lage: Mit
dem Tochterboot „Emmi“
des Seenotrettungskreu-
zers „Hans Hackmack“ der
Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) brachten sie den
unverletzten Mann sicher
an Land.
Eine Anruferin meldete

sich gegen 16.30 Uhr bei
der von der DGzRS betrie-
benen Rettungsleitstelle
See (MRCC Bremen), sie
vermisse einen Kitesurfer,
der etwa vier Stunden zu-
vor vom Weststrand Nor-
derneys gestartet und bis-
her nicht zurückgekehrt
sei, berichtete sie den
Wachleitern. Sofort alar-
mierten diese die Seenot-
retter der dortigen Station.
Außerdem bat ein Nautiker
der Seenotküstenfunkstelle
Bremen Rescue Radio der
DGzRS die Besatzung der
gerade in dem Seegebiet
fahrenden Fähre „Frisia
XI“, Ausschau zu halten.
Wenig später entdeckte die
Crew der Fähre tatsächlich
einen Mann auf einem Pe-
gelturm. Mit Handzeichen
machte dieser auf sich auf-
merksam.
Die Seenotretter ließen

umgehend das Tochterboot
„Emmi“ des derzeit auf
Norderney stationierten
Seenotrettungskreuzers
„Hans Hackmack“ zu Was-
ser und nahmen Kurs auf
das etwa zwei Seemeilen
südlich des Weststrandes
befindliche Bauwerk. Vor
Ort nahmen sie den sicht-
lich erschöpften Mann an
Bord, bei dem es sich tat-

F

sächlich um den als über-
fällig gemeldeten Kitesur-
fer handelte.
Nach eigenen Aussagen

hatte er auf dem Wasser
plötzlich erhebliche Prob-
leme mit seinem Kite-
schirm bekommen und sich
gerade noch auf den Pegel-
turm retten können. An-
sonsten wäre er bei süd-
westlichem Wind der Stär-
ke 5 möglicherweise weiter
vertrieben worden. Die
Seenotretter brachten den
zwar ausgelaugten, aber
unverletzt gebliebenen
Wassersportler sicher an
Land.

App kann Leîen retten

Die Seenotretter weisen
in diesem Zusammenhang
noch einmal auf ihre kos-

tenlose Sicherheits-App Sa-
feTrx hin, die ihre Arbeit
erleichtern kann.. Die App
zeichnet über das GPS des
iPhone oder Smartphone
die Route des Wassersport-
lers auf. Diese kann in der
Rettungsleitstelle See der
DGzRS im Notfall direkt
abgefragt werden. Bei An-
ruf wird die Position des je-
weiligen Anwenders mit an
die Rettungsleitstelle See
übertragen. Außerdem kön-
nen in einem Routenplan
wichtige Informationen ab-
gefragt werden, sodass auch
bei Verlassen des mobilen
Abdeckungsbereiches Sa-
feTrx für die Seenotretter in
einem Notfall eine wichtige
Informationsquelle dar-
stellt. SafeTrx steht kosten-
los zum Download im Inter-
net zur Verfügung.

eiteÇSorìer rettet ri%h
aoì :eêeltorm

Fast drei Stunden muss der ,assersÄortler ausharren{ bevor Qilfe kommt

ErschxÄft{ aber gesund konnte die YEmmib den Niter an Vord nehmen. Foto: PGzRS{ Pavid Qecker

Mitten im Watt zwischen
Norddeich und Norderney
steht der Pegelturm. Screenshot
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oq Uhr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
Cafeteria anderGrundschule.

oo~3q Uhr „The Stokes“ spielen
traditionelle irische Musik im
Großen Saal des Conversations-
hauses. Eintritt frei. Auch um 16
Uhr.

o4 Uhr Professionelle Fotografie
mit dem Smartphone, Sternwar-
te, Bgm.-Willi-Lührs-Straße.
Bildbearbeitung und Bildkompo-
sition mit Sternwartenfotograf
Ralf Ulrichs, 39 Euro, Anmel-
dung erforderlich 0176/2492809.

oi Uhr De Wattloopers, Treff-
punkt Rosengarten. Durch Sand-
und Mischwatt auf den Spuren
von Sandpierwurm, Herzmu-
schel oder Meersalat laufen und
die Ruhebänke der Seehunde
entdecken. Führung zehn Euro
plus Bustransfer. Kinder unter
zwölf Jahren acht Euro plus Bus-
transfer. Information unter
0160/92386027.

oo~3q Uhr „The Stokes“ spielen
traditionelle irische Musik im
Großen Saal des Conversations-
hauses. Eintritt frei. Auch um 16
Uhr.

oo Uhr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro.

oo Uhr Die Salzwiese – Wunder
der Natur, Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Für Er-
wachsene und Kinder ab zehn
Jahren. Erwachsene sechs Euro,
Kinder fünf Euro. Buchung unter
www.tickets.wattwelten.de. Info
unter 04932/2001.

oo~3q Uhr „The Stokes“ spielen
traditionelle irische Musik im
Großen Saal des Conversations-
hauses. Eintritt frei. Auch um 16
Uhr.

oi~3q UhrWatt für Zwerge – Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Dauer eine
Stunde. Sechs Euro pro Person.
Anmeldung und Information un-
ter 04932/2001.

og Uhr „Watt intensiv“ heißt es
an den Holzbänken an der West-
seite des Campingplatzes „Um
Ost“. Ein unvergesslicher Besuch
in einem ganz besonderen Le-
bensraum des Weltnaturerbes
Wattenmeer. Man lernt bei die-
sem Spaziergang die verschiede-
nen Kriterien des Weltnaturer-
bes und einige seiner Bewohner
kennen. Informationen unter
04932/2001.

og Uhr Interessante Fotos mit
dem Smartphone machen,
Grundschule Spielplatz Ostseite.
Tipps und Tricks für bessere Auf-
nahmen und kreativeUmsetzung
der Fotos. 26 Euro, plusMaterial.
Info unterwww.kreativital.de.

oN~3q Uhr Klangmeditation,
Conversationshaus Bibliothek.
Einlass ab 19.20 Uhr. Zwölf Euro.
Dauer 60 Minuten. Eine Anmel-
dung ist zwingend erforderlich
(bis 12 Uhr des jeweiligen Kon-
zerttages) unter 04932/5483072
oder kontakt@synaptik.org.

oq Uhr WattWelten kreativ – ein
Malkurs für Anfänger. Küsten-

landschaften, Seevögel und Mee-
resbewohner werden mit Aqua-
rellfarben und Kreiden kreativ in
Szene gesetzt. Für Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren. An-
meldung und Information unter
www.tickets.wattwelten.de.

oq Uhr Kiku-Programm: Kreativ-
Workshop mit Kati Jordan im
Spielpark „Kap Hoorn“. Basteln
mit Kiku Hanna-Sophie in ver-
schiedenen Kreativ-Workshops
mit der Künstlerin Kati Jordan.
Für Kinder von acht bis 14 Jah-
ren. Kurs 1: 10 bis 11 Uhr. Kurs 2:
11.30 bis 12.30 Uhr. Kurs 3: 14.30
bis 15.30 Uhr. Kurs 4: 16 bis 17
Uhr. Ab fünf Euro proKind.

oq~3q Uhr Bernsteinschleifen für
Kinder und Erwachsene, Bade-
museum. Dauer 90 Minuten.
Zehn Euro pro Person, zuzüglich
des zu bearbeitenden Bernsteins
ab sechs Euro. Anmeldung spä-
testens einen Tag im Vorfeld.
Persönlich oder telefonisch im
Museum während der Öffnungs-
zeiten unter 04932/935422.

oq~3q Uhr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums. AmHafen 2. Ab
16 Jahren. Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932-2001

o4 Uhr Geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“, Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung er-
forderlich. Fahrrad bitte mitbrin-
gen. Pro Person zwölf Euro, ab
zwölf Jahren. Buchung www.nor-
derney-direkt.de.

oi Uhr Puppentheater Rumpel-
kiste – Das Zaubergeheimnis,
Conversationshaus Weißer Saal.
Kasper sucht Großmutters Brille
im Zauberwald und wird verzau-
bert. Aber er bekommt Hilfe von
Gretel und den Kindern. Pro Per-
son sechs Euro.

og~oi Uhr „Watt stadtnah“ heißt
es am Besucherzentrum. Watter-
kundung in der Surferbucht.Man
begibt sich auf Spurensuche und
entdeckt Sie das Watt und seine
Bewohner.

oN~3q Uhr Besichtigung der
Sternwarte, Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung zwingend er-
forderlich unter 0176/24928209.
Eintritt siebenEuro,mit Vortrag.

mq Uhr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schon an einem
Abend eindrucksvolle Postkarten
oder Lesezeichen gestalten.
24,50 Euro. Anmeldung per SMS
an 0173/7553965.

oq Uhr Kiku-Programm: Kreativ-
Workshops mit Kati Jordan im
Spielpark „Kap Hoorn“. Basteln
mit Kiku Hanna-Sophie in ver-
schiedenen Kreativ-Workshops
mit der Künstlerin Kati Jordan.
Kinder von acht bis 14 Jahren.
Kurs 1: 10 bis 11 Uhr. Kurs 2:
11.30 bis 12.30 Uhr. Kurs 3: 14.30
bis 15.30 Uhr. Kurs 4: 16 bis 17
Uhr. Ab fünf Euro proKind.

oq~3q Uhr Küstenschutz und Kli-
mawandel. Entdecken, wer und
was alles dafür sorgt, dass Nor-
derney nicht schrumpft. Dauer
zwei Stunden. Erwachsene zehn,
Kinder siebenEuro.

oq~3q Uhr Bernsteinschleifen,
Bademuseum. Siehe 25.Oktober.

o4 Uhr Geführte Insel-Radtour
„Info-Aktiv-Tour“, Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung er-
forderlich. Fahrrad bitte mitbrin-
gen. Pro Person 17 Euro, ab zwölf
Jahren. Buchung www.norder-
ney-direkt.de.

oi Uhr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro.

oi Uhr Meereskunde für Anfän-
ger – Meer erleben, Bademuse-
um. Erwachsene sieben Euro,
Kinder fünf Euro. Anmeldung
online www.tickets.wattwel-
ten.de. Info unter 04932/2001.

oi~3q Uhr StadtführungmitWis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start an der
Treppe vom Haupteingang des
Conversationshauses. Dauer
zwei Stunden. Zehn Euro pro
Person. Vorabbuchung in der
Touristinformation.

o7 Uhr Norderney und sein See-
bad – Zwei Jahrhunderte wech-
selvolle Geschichte, Bademuse-
um. Vortrag und anschließende
Besichtigung der Dauerausstel-
lung. Dauer 90 Minuten, pro Per-
son acht Euro, ermäßigt vier Eu-
ro. Anmeldung erwünscht unter
04932/935422.

oN~3q Uhr Besichtigung der
Sternwarte, Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung zwingend er-
forderlich unter 0176/24928209.
Eintritt siebenEuro,mit Vortrag.

oN~3q Uhr Kreative Entspannung
und Meerfeeling zaubern. Bei
diesem Kreativkurs erlebt man
das Malen mit Aquamarkern und

Aquarellstiften und das Verzie-
ren mit Fineliner und weißem
Gelstift. Mit leichten Motiv-Vor-
lagen und Stempeln können Ak-
zente gesetzt werden. Von abs-
trakten bis gegenständlichen
Motiven ist alles dabei und kann
ausprobiert werden. Eine neue,
interessante kreative Art, um
Meer-Feeling zu erleben und zu
genießen. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Weitere
Infos unter: www.kreativital.de.

N~3q Uhr Vögel im Wattenmeer.
Man trifft sich an der Nord-Ost-
Kurve der Surferbucht und wirft
einen Blick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres.
Auf dem Deich von der Surfer-
bucht bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder je nach Jah-
reszeit die Zug- oder Brutvögel
der Insel beobachten. Ferngläser
werden gestellt – falls vorhan-
den, bitte auch das eigene Fern-
glas mitbringen. Ab zehn Jahre.
Informationen unter
04932/2001.

oq Uhr Am Besucherzentrum
sind die Strandstrolche los. Auf
geht’s an den Strand. Es wird ge-
nauer hingeschaut, was sich im
Wasser und Sand verbirgt und
was man damit so alles anstellen
kann. Kurz und knapp: Es wird
gefischt, gesucht, gespielt und
gebaut. Anmeldung und Infor-
mation unter 04932/2001.

oq Uhr Kiku-Programm: Kreativ-
Workshop mit Kati Jordan im
Spielpark „Kap Hoorn“. Basteln
mit KIKU Hanna-Sophie in ver-
schiedenen Kreativ-Workshops
mit der Künstlerin Kati Jordan.
Für Kinder von acht bis 14 Jah-
ren. Kurs 1: 10 bis 11 Uhr. Kurs 2:
11.30 bis 12.30 Uhr. Kurs 3: 14.30
bis 15.30 Uhr. Kurs 4: 16 bis 17
Uhr. Ab fünf Euro proKind.

oq~3q Uhr Bernsteinschleifen,
Bademuseum. Siehe 25.Oktober.

om~oi Uhr Mein Wunschchoral –
Musikalische Mittagsandacht
mit dem Projekt-Posauenchor,
Inselkirche.

o4 Uhr Geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“, Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung er-
forderlich. Fahrrad bitte mitbrin-
gen. Pro Person zwölf Euro, ab
zwölf Jahren. Buchung www.nor-
derney-direkt.de.

oP~3q Uhr Faszination Nacht,
Nordbad Cornelius Fahrrad-

Parkplatz. Naturphänomene er-
zählt und erklärt. Ein Abendspa-
ziergang über den Strand. Dun-
kelheit von einer anderen Seite
kennenlernen, auf der Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen und deren Entstehung.
Information unter 04932/2001.
Eine Veranstaltung für Kinder ab
sechs Jahren, in Begleitung.

oN~3q Uhr Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel. Vor-
trag im Foyer des Bademuseums.
Nach einer Einführung über die
Entstehung der Ostfriesischen
Inseln wird anhand historischer
Aufnahmen die zerstörerische
Kraft von Sturmfluten am Bei-
spiel Norderneys gezeigt. Er-
wachsene und Kinder ab 16 Jah-
ren. Dauer 90 Minuten. Erwach-
sene zehn Euro , Jugendliche sie-
ben Euro. Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

oN~3q Uhr Leichte Skizzen mit
Text verbinden (Sketchnotes),
Bibliothek Lesungsraum. Keine
Vorkenntnisse nötig. Anmeldung
per SMS 0173/7553965. Pro Per-
son 25 Euro. Informationen un-
terwww.kreativital.de.

mq UhrDer perfekteMann – Eine
Laughstory von Heinz Gröning,
verlegt ins Kurtheater. Der Komi-
ker mit dem abgeschlossenen
Medizin Studium kehrt zurück
zu den Wurzeln unserer Exis-
tenz. Was macht gemeinsames
Lachen mit einem Paar? Lustig
und beherzt erläutert er urkomi-
sche Fakten zurWirkung desHu-
mors. In diesem Programm un-
tersucht er gründlich, was die
großen Dichter, Denker und Phi-
losophen zu diesem Thema ge-
dichtet, gedacht und philoso-
phiert haben. Neue unerwartete
Lösungswege wollen gegangen
werden, die vielleicht der Auftakt
zu einem persönlichen Happy
End sein können. Miteinander
Lachen, vor allem über sich
selbst, ist in jeder Beziehung der
Schlüssel zur Lösung der meis-
ten Probleme.Denn eine gemein-
same Nacht dauert, wenn es
hoch kommt, oft nur eine halbe
Stunde. Und dann ist vom Rest
des Lebens noch verdammt viel
Zeit übrig. 13 Euro im Vorver-
kauf, 15 Euro an der Abendkasse.

oq~3q Uhr Bernsteinschleifen,
Bademuseum. Siehe 25.Oktober.

oo Uhr Aquarienführung mit Füt-
terung, WattWelten. Man lernt die
Unterwasserwelt des Wattenmee-
res genauer kennen, von Fleisch
fressenden Blumentieren über
Seesterne bis hin zu Schnecken,
Krebsen und Fischen. Dauer 45
Minuten. Erwachsene neun und
Kinder fünf Euro. Eintritt ist im
Preis enthalten. Information unter
04932/2001.

oo Uhr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro.

oi Uhr Im WattWelten Besu-
cherzentrum gibt es „Basteln mit
Naturmaterialien“. Tolle Fens-
terbilder, lustige Tiere oder
Schmuck aus Muscheln und an-
deren Strandfunden gestalten.
Für Kinder ab fünf Jahren in Be-
gleitung ihrer Eltern. Dauer 90
Minuten, sechs Euro pro Person.
Information unter 04932/2001.

oN Uhr Abschlusskonzert der In-
selposaunenchorwoche, Inselkir-
che. Das Projekt mit Urlaubsgäs-
tenundNorderneyerngeht zuEn-
de. Mit Landesposaunenwart
Henning Herzog aus Hannover
und Inselkantorin Gudrun Flieg-
ner.Eintritt frei. Spendeerbeten.

m4~ Oktoîer
Mo Pi Li Po Fr Sa So

mi~ Oktoîer
Lo DiLi Po Fr Sa So

mg~ Oktoîer
Lo PiMi Po Fr Sa So

m7~ Oktoîer
Lo Pi Li Do Fr Sa So

mP~ Oktoîer
Lo Pi Li Po Fr Sa So

mm~ Oktoîer
Lo Pi Li Po Fr Sa So

m3~ Oktoîer
Lo Pi Li Po Fr Sa So

HEIN)GR~NING

WMer ½erfe¿te Mann`
hei|t das Po¾edy-
6roära¾¾ des st�-
dierten Medi�inersz
das siéh a�éh inhalt-
liéh ¾it de¾ The¾a
O�¾or beséhOftiät.
+eléhe+ir¿�nä
hat dieser �nd wie
f�n¿tioniert O�¾or
überha�½tl
Mie WJa�ähstory` ¾it
Oein� Gröninä starten
a¾Monnerstaäz
2H. I¿toberz �¾
20 Uhr i¾ K�rtheater.

7iww der 3y%he£

MONTAG{ m4~oq~
oi UHRDieKänguru-
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oP UHRMonsieurClaude
mo UHRMittagsstunde
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mo UHRGesangderFlusskrebse
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oPUHRLieberKurt
moUHRMittagsstunde
DONNERSTAG{m7~oq~
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oPUHRDerNachname
moUHRFreibad
FREITAG{mP~oq~
oiUHRDie Schule der
magischenTiere 2
oPUHRDerNachname

Das Jinoprogramm

6olizei ((0
Feuerwehr ((2
Notarzt und
Rettungsdienst ((2
NrankentransÄorte

Tel. 0ïêï(©(ê222
Vundeseinheitliche Rufnummer kassenB
ärztlicher Vereitschaftsdienst ((í((ì

Sonnaîend{ mm~ Oktoîer{ P Uhr
îis Sonntag{ m3~ Oktoîer{ P Uhrx
Pr. de Voer{ Loltkestra�e ë

Tel. 0ïê32©23ëë
Sonntag{ m3~ Oktoîer{ P Uhr îis
Montag{ m4~ Oktoîer{ P Uhrx
Pr. Quwe{ Adolfsreihe 2{

Tel. 0ïê32©ê2ì0ë3

ñahnärztlicher Notdienst �nicht Æedes
,ochenende�{ telefonisch erfragen unB
ter: ñahnmedizin Norderne£

Tel. 0ïê32©(3(3
VÆxrn Rarstens

Tel. 0ïê32©êê(0ìì

Freitag{ mo~ Oktoîer{ P Uhr îis
Freitag{ mP~ Oktoîer{ P Uhrx
6arkBAÄotheke{ Adolfsreihe 2

Tel. 0ïê32©ê2ëì0

Nrankenhaus Norderne£{ MiÄÄestra�e
ê>(({ Tel. 0ïê32©ë0îB0
6olizei{ Pienststelle
Nn£Ähausenstra�e ì

Tel. 0ïê32©ê2êë0 und ((0
VundesÄolizei{

Tel. 0ë00©íëëë000
VeratungsB und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt{

Tel. 0ïêï(©êì3222
Frauenhaus Aurich{

Tel. 0ïêï(©í2ëïì
Frauenhaus Emden{

Tel. 0ïê2(©ï3ê00
Elterntelefon{

Tel. 0ë00©(((0îî0��
NinderB und Pugendtelefon

Tel. 0ë00©(((0333��
Telefonseelsorge{

Tel. 0ë00©(((0(((��
Giftnotruf{ Tel. 0îî(©(ê2ï0
SÄerrBNotruf Girocard �Vank{ ERBoder
Nreditkarte� Tel. ((í((í
NfQ Nuratorium fÞr Pial£se und NierenB
transÄlantation e...{ MiÄÄestra�e êB(({

Tel. 0ïê32©ê(ê(200
6flegeberatung Norderne£{ Qalemstr. (2{

Tel. 0ïê32©êê0ê3ï
Piakonie 6flegedienst{ PannBVerghausB
Stra�e ìë Tel. 0ïê32©ê2ì(0ì

Pr. Qorst Schetelig{ Pr. 0lrike Schetelig{
Emsstra�e 2î

Tel. 0ïê32©2ê22
Nicole Neveling{ MiÄÄestr. êB(({

Tel. 0ïê32©ë03ê033

Pr. NarlBMudwig und Pr. Natrin Solaro{
Fischerstra�e ë{

Tel. 0ïê32©ë22(ë
��Pie Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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Auch beim Werbetag der Seenotretter spielte das Wetter mit. Noch mal durch die Dünen wandern, bevor es zu kalt wird.

Wenn man am die Körbe in die Richtung Sonne dreht, wärmen die letzten Strahlen noch.

Nordseeglühen. Auch die Zugvogeltage standen wettermäßig unter einem guten Stern. Winke, winke.

Die nächste Sturmflut kommt bestimmt. Mit dem Wind im Rücken Richtung Osten. Fotos: Noun
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on unterkühlter
Stimmung war
am Weststrand
nichts zu spüren,

als Thalasso-Therapeutin
und Osteopathin Karin Rass
ihre „Stammgruppe“, zu der
sich auch Gäste gesellen
können, zum „Anbaden in
die fünfte Jahreszeit“ einlud.
Acht Damen folgten ihrem

Ruf und machten sich nach
dem Umkleiden im Bade-
haus am Weststrand auf den
Weg Richtung Meeresfluten.
Bestens gelaunt warf man
sich auf dem Weg zum Was-
ser Gymnastikbälle zu und
der Spaß, den alle hatten,
schien die kühle Seebrise
vergessen zu lassen.
Neben dem geselligen As-

pekt dieser Aktion steht je-
doch der gesundheitliche im
Vordergrund, denn in erster
Linie setzt man den Körper
Kältereizen aus, um die Ge-
sundheit zu stärken, das Im-
munsystem zu stimulieren
und dadurch weniger anfäl-
lig gegen Viren und Bakte-
rien zu sein. Da sind die Kalt-
reize im Winterhalbjahr
wunderbar geeignet.
„Wer diese Erfahrung ein-

v

mal gemacht hat, wird dann
auch noch mit guter Laune
bis hin zur Euphorie be-
lohnt“, sagt Karin Rass. „Das
Suchtpotenzial ist enorm.“
Bei dieser „Ganzkörper-

therapie“ werden alle Kör-
perzellen stimuliert. Des-
halb werden schon nach nur
40 Sekunden Endorphine,

sogenannte Glückshormo-
ne, ausgeschüttet.
Bei der gestrigen Gruppe

jedenfalls schien es zu wir-
ken. Kurz vor dem Gang in
die Fluten gab es noch etwas
Freiluftgymnastik am Flut-
saum. „Das machen wir nur
fünf Minuten, da der
menschliche Körper nur ei-

nem Kältereiz am Tag ausge-
setzt werden soll“, klärt Ka-
rin Rass auf. Dann rennt die
Gruppe johlend in die Nord-
see. Kurz eintauchen, etwas
die Nachbarn nass spritzen
und zurück geht es an Land,
wo die frottierten Tücher
warten. Und es scheint tat-
sächlich zu stimmen: Über
die Gesichter der Beteiligten
legt sich ein Anlitz von Zu-
friedenheit und gelassener
Vitalität.

0erfahren zur Aîhärtung

Klimatherapie ist ein Ab-
härtungsverfahren. Der Kör-
per lernt dabei, auf spezifi-
sche Reize zu reagieren. Ge-
nutzt werden alle Reiz- und
Schonfaktoren, die das Nord-
seeklima zu bieten hat. Das
„Reizklima“ der Nordsee be-

inhaltet nicht nur „Reize“,
sondern auch – ganz wichtig
– Schonfaktoren. Im Winter
ist es auf der Insel viel wär-
mer. Das liegt am Einfluss
desGolfstromes.
Fachlich folgt Rass den

Spuren von Professor Dr.
Wolfgang Menger. Er sei
„schuld daran“, dass sie so
von dieser, auf den ersten
Blick, einfachen und letzt-
endlich billigen Therapie-
form begeistert ist. Natür-
lich steckt hinter dem einfa-
chen „Tun“ viel Fachwissen
und viel Erfahrung, denn seit
1981 arbeitet sie am Thema
Klimatherapie und Gesund-
heit.
„Aber erst seitdem ich es

selbst regelmäßig praktizie-
re, habe ich die Wirkungen
am ,eigenen Leib‘ erfahren
und schätzen gelernt“, sagt

die Thalasso-Therapeutin
selbst.
Eine langsame und indivi-

duelle Gewöhnung an die
Kaltreize ist die beste Vor-
aussetzung, sein Immun-
system zu stärken. „Nie-
mand muss sich sofort ins
Meer stürzen“, lacht Rass.
„Begonnen wird mit den so-
genannten Luftbädern, das
bedeutet, nach und nach
werden immer mehr Klei-
dungsstücke abgelegt, bis
man im Badeanzug am
Strand herumläuft.
Gerade in dieser Zeit, wo

Corona und die Folgen
Menschen geschwächt ha-
ben, ist die Klimatherapie
eine Möglichkeit, sein Im-
munsystem zu stärken.“
Und wenn es dann doch zu
kalt ist, steht im nah gelege-
nen Café ein Grog bereit.

„�ar So%htwytenJial irt enyrm“
Pie YFÞnfte Pahreszeit fÞr Qartgesotteneb wird am ,eststrand erxffnet

Sven Bohde

Länner Fehlanzeige. Es trauten sich nur weibliche Teilnehmer in die kalten Fluten der Nordsee.

Noch ein kurzes Luftbad bevor es ernst wird. Fotos: Sven Vohde

LEERªNORDERNEY Im Rahmen
des vom Krankenhaus Nor-
derney und der Ostfriesi-
schen Dermatologischen Ge-
sellschaft (ODG) organisier-
ten, regelmäßigen Qualitäts-
zirkels trafen sich am Mitt-
woch zahlreiche Dermatolo-
gen aus dem nördlichen Nie-
dersachsen im Hotel Hafen-
speicher inLeer.
Ziel des Qualitätszirkels ist

der Erfahrungsaustausch mit
den Kollegen, Fortbildung
und Weiterentwicklung der
eigenenTätigkeit. Thema die-
ses Qualitätszirkels war die
Berufsdermatologie, also be-
rufsbedingte Hauterkrankun-
gen (sogenannte BG-Fälle) in
derdermatologischenPraxis.
Wolfgang H. Schenk, Chef-

arzt der dermatologischen
Abteilung im Krankenhaus
Norderney begrüßte die an-
wesenden Ärzte und hielt ei-
nen kurzen Vortrag über die

Behandlungsmöglichkeiten
bei Aktinischen Keratosen
(diese stellen die Vorstufe des
weißen Hautkrebses dar und
könnengegebenenfalls alsBe-
rufskrankheit anerkannt wer-
den).
Im Anschluss referierte

Prof. Dr. med. Christoph
Skudlik, Chefarzt des Insti-
tuts für interdisziplinäre Der-
matologische Prävention und
Rehabilitation (iDerm) inOs-
nabrück und Hamburg, etwa
eine Stunde über das breite
Spektrum der Berufsderma-
tologie, Neuerungen im Be-
reich der Berufskrankheiten
der Dermatologie und stellte
Fälle von berufsgenossen-
schaftlichen Meldungen aus
derPraxisvor.
Die Resonanz des stattge-

habten Qualitätszirkels war
durchweg positiv und ein
nächstes Treffen ist für No-
vemberdiesesJahresgeplant.

DieOrganisationderQuali-
tätszirkel durch die dermato-
logische Abteilung des Kran-
kenhauses Norderney mit ih-
rem Chefarzt Wolfgang H.
Schenk findet seit einigen
Jahrenvier-bis sechsmal jähr-
lich im ostfriesischen Raum
stattunderfreutsichregenIn-
teresses bei den ansässigen
Hautärzten aus dem nord-
deutschenRaum.

9oalitätrJiråel yrtìrierir%her
�ermatylyêen

Thema sind berufsbedingte Qauterkrankungen

Wolfgang H. Schenk,
Chefarzt Dermatologie des
Krankenhaus Norderney.

Foto: Nrankenhaus Norderne£

NORDERNEY Es gibt wohl
kaum eine bessere Visiten-
karte, wenn es umdieQuali-
tät irischer Musik geht, als
die der Band „The Stokes“.
Seit 2001 sind sie auf Tour-
nee, haben in dieser Zeit
über 700 Konzerte gespielt
und die Fachpresse
schwärmt, sie seien die ein-
zigen legitimen Nachfolger
der „Dubliners“.
Volle Konzerthäuser, An-

ekdoten und Comedy-rei-
fes Entertainment rund um
die „Grüne Insel“ mit tradi-
tionellem Singalong. Sie
mögen es ursprünglich.
Wenig poppige Schnörke-
lei, möglichst keine Main-
stream-Variationen mit
harmonischer Aufbereitung
für den Allerweltsge-
schmack. Irish Folk in Rein-
form – dafür stehen „The
Stokes“. Wortreich, stimm-
gewaltig, leidenschaftlich
und mit viel Gefühl für das
Herz der Menschen in Ir-
land formulieren sie immer
wieder aufs Neue eine mu-

sikalische Liebeserklärung
an ein Land und seine kul-
turelle Tradition. Die gute
Laune witd auch zwischen
den Songs vermittelt. Mit
kleinen Anekdoten über Ir-
land und besonders über
dsie manchmal schrulligen
Bewohner runden die Voll-

blutmusiker das Konzerter-
lebnis ab.
Die Band spielt bis kom-

menden Dienstag fast täg-
lich um 11.30 und um 16
Uhr im Großen Saal des
Conversationshauses. Alle
Termine findet man auf
www.norderney.de.

7raditiynelle irir%heMoriå
YThe Stokesb sÄielen fÞr eine ,oche auf Norderne£

Irish Folk in Reinform: „The Stokes“. Foto: 6romo



an habe die
ambulanten
Pflegedienste
in der Vergan-

genheit oft angesprochen,
meint Jann Ennen als Ge-
schäftsführer der Norder-
neyer Genossenschaft
(NG) auf einem Presseter-
min, der eine mögliche er-
neute Installation einer Ta-
gespflege in der Marienre-
sidenz zum Thema hatte.
„Wenn es tatsächlich ei-

nen Bedarf an Tagespflege-
plätzen gibt und wir einige
Interessenten zusammen-
bekommen, könnten wir
sofort anfangen. Räumlich-
keiten, Personal und Lei-
tung sind vorhanden und
wir brauchen nur die Infor-
mation, wer eine Tagespfle-
ge wirklich in Anspruch
nehmen würde. Die Nach-
frage entscheidet über eine
Wiedereröffnung der Insti-
tution“, so Ennen.
Die Trägerschaft würde

der seit August dieses Jah-
res existierende ambulante
Pflegedienst „Pfleeg de
See“ übernehmen, für die
Carola Gutberlet leitend
tätig ist.

Die Räumlichkeiten

Die Räumlichkeiten wür-
den die gleichen sein, wie sie
von der Sanderpflege, die im-
mer noch Mieter ist, seiner-
zeit genutzt wurden. Die Ma-
rienresidenz in der Georg-
straße verfügt dazu über ei-

M

nen behindertengerechten
Zugang auf der Rückseite des
Gebäudes. Auch das Angebot
an Leistungen wäre in etwa
identisch und die jeweiligen
GästewürdendannmitFrüh-
stück, Mittagessen und
Nachmittagskaffee versorgt
werden und natürlich das
Maß an Pflege, das sie gemäß
ihres Pflegegrades brauchen,
erhalten. Außerdem böte die
Einrichtung Beschäftigungs-

angebote wie Basteln, Spa-
ziergänge oder Gedächtnis-
training. Generell bietet eine
Tagespflege eine ideale Er-
gänzung für die ambulante
Pflege. Sie ermöglicht den
Pflegebedürftigen, soziale
Kontakte aufrechtzuerhalten
und beugt Vereinsamung vor.
Durch verschiedenste Aktivi-
täten könnte der Tag gestal-
tet und Fähigkeiten gefördert
und erhalten werden. Ein

Aufenthalt fördert also die
Kommunikation, körperliche
und geistige Stabilität sowie
auch die Selbstständigkeit
und die Alltagstauglichkeit
der Tagesgäste. Auch für die
medizinische Betreuung wä-
re gesorgt, inklusive die Ver-
gabe von Medikamenten
oder Injektionen.
Sollte es zur Wiederbele-

bung einer Tagespflege
kommen, wäre auch für
den Personentransport ge-
sorgt. Zum Angebot würde
dann auch ein Fahrservice
gehören, der die Gäste zu
Hause abholt und am
Nachmittag dann wieder
dort abliefert.

Und die Jostenl

Wie eine Tagespflege be-

zahlt wird, hängt von vielen
Faktoren ab. Es gibt Entlas-
tungsbeiträge und auch die
jeweilige Pflegestufe spielt
hier eine Rolle. Am besten
informieren sich Interes-
sierte über diesen komple-
xen Sachverhalt bei der
Pflegeberatung Norderney,
Telefon: 04932/990934. Die
Pflegeberatung ist der ge-
nerelle Ansprechpartner
für pflegende Angehörige
und hilft und berät bei der
Beantragung verschiedens-
ter Leistungen. Außerdem
bietet sie Unterstützung
und Informationen, um An-
forderungen von Krankheit
und Pflegebedürftigkeit gut
zu bewältigen.

Le eher{ desto îesser

Je eher die Information
klar ist, wie viele Plätze be-
nötigt werden, desto eher
gäbe es eine mögliche Wie-
dereröffnung der Tages-
pflege. Interessierte sollten
sich daher umgehend beim
Pflegedienst „Pfleeg de
See“ melden. Sei es, um
sich generell zu informie-
ren oder um eine Anmel-
dung zur Tagespflege zu tä-
tigen. Telefonnummer:
04932/8407916.

„�ie _a%hìraêe entr%heidet“
In der Larienresidenz kxnnte wieder eine TagesÄflegeBEinrichtung entstehen

Sven Bohde

Y,ie gro� ist der Vedarf?b{ fragen sich Rarola Gutberlet und
Pann Ennen. Fotos: Sven Vohde

Die Marienresidenz
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Stellenmarkt

Verschiedenes

VOLLE SPIELFALT
VORAUS

Am Kurplatz 1 ∙ 26548 Norderney
Tel. 04932 9110-0
www.karriere-spielbank.deA
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für Männer & Frauen (alle)
Samstag, 05.11.2022
12.00 – ca. 14.15 Uhr
Einlass ab 11.45 Uhr

im Hotel Jann von Norderney,
Halemstraße 10-12

„Wo finde ich wahre Freiheit?”
mit Stefan Gründel

Kosten: 13,00 € (Frühstücksbrunch und Vortrag)
Karten nur im Vorverkauf bis Donnerstag, 3. November 2022

imWeltladen im Martin-Luther-Haus
und in der Kleiderey, Strandstraße 16
Veranstalter: Leuchtfeuer e.V. Norderney

Infos: 04932 8034955, E-Mail: leuchtfeuerev-norderney@freenet.de

Frühstückstrefen

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

since 1863

ORIGINAL R

R

Geschäftsanzeigen

Norderneyer Marktplatz
www.augenlichtretter.de

www.bild-skn.jalbum.net/Dein Ostfriesland/

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstr. 14 | 26506 Norden
E-Mail: Bildarchiv@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

für dein Zuhause!
Ostfriesland

Auf Fotopapier, Leinwand oder anderen
Materialien wie Alu-Dibond, Hartschaumplatte,
Acrylglas, Klebefolie, in vielen verschiedenen Größen.
Entdecken sie in unserem umfassenden Archiv mit
mehr als 10000 Motiven die schönsten Impressionen
unserer Region.

.ATT.ELTEN
Am Hafen 2, Dienstag bis Frei-
tag 10 bis 17 Uhr, am Wochen-
ende geschlossen. Außenveran-
staltungen finden wie angege-
ben statt. Telefon 04932/2001,
info@wattwelten.de.

TOURISTINFORMATION
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, Montag bis Freitag 10
bis 17 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 10 bis 13 Uhr, Telefon
04932/891900, info@norder-
ney.de.

FAHRJARTENSCHALTER
FRISIA
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr, Freitag bis 19.15Uhr.

FAHRJARTENSCHALTER DY
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 16Uhr.

YADEHAUS
Familien-Thalassobad, 9.30 bis
18 Uhr, Spa 9.30 bis 21.30 Uhr,
Am Kurplatz 2, Telefon
04932/891400. badehaus@nor-
derney.de.

LEUCHTTURM
Am Leuchtturm 2, täglich 14 bis
16 Uhr und bei schönem Aus-
flugswetter bereits ab 11 Uhr.
252 Stufen warten auf die Besu-
cher.

ARTGALERIE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Telefon
04932/9915250, oder Termin-
absprache 0151/18328807, in-
fo@artgalerie-norderney.de.

YADEMUSEUM
Dienstag bis Freitag von 11 bis
17 Uhr, Sonnabend und Sonntag
14 bis 17 Uhr. Über Aktionen am
Montag informiert man sich auf
www.museum-norderney.de.

.ELTLADEN
im Martin-Luther-Haus,
Sonntag nach dem Gottes-
dienst bis 12 Uhr, Montag bis
Freitag 10 bis 12.30 Uhr und
Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag 16 bis 18 Uhr.
Sonnabendgeschlossen.

Öffnungszeiten

Reinigungskräfte/
Küchenhilfen (w/m/d)
für das Inselquartier
„Haus Detmold“

Kreis Lippe – Der Landrat
Personalentwicklung
Felix-Fechenbach-Straße 5
32756 Detmold
www.kreis-lippe.de

Der Eigenbetrieb Schulen des Kreises Lippe sucht für das
Inselquartier „Haus Detmold“ des Kreises Lippe auf der
Nordseeinsel Norderney ab März 2023 Verstärkung.

Quereinstieg? Pendeln? Gerne! Das Team vor Ort freut sich
über neue Mitstreiter in sicheren und gut bezahlten Jobs in
Reinigung und Küche für 35Wochenstunden, Teilzeit
möglich. Unterkunft und Verpflegung können bei Bedarf
gestellt werden.

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie im Internet
unter www. kreis-lippe.de/karriere.

Für Fragen steht Ihnen Frank Schwäbisch,
Rufnummer 04932 - 3055 oder
per Mail f.schwäbisch@kreis-lippe.de
gerne zur Verfügung.
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Der etwas andere Fotokalender
mit einem Mosaik erstklassiger Bilder der ostfriesischen (Kultur-) Landschaft.

DER GROSSE WANDKALENDER
Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit seine Reize.

Martin Stromann, Bildredakteur des
Ostfriesland Magazins, hält seit über
einem Vierteljahrhundert Ostfriesland
von seiner allerschönsten Seite fest.
„Ostfriesland 2023“ bietet einen
anregenden Streifzug über die
ostfriesische Halbinsel.

Edition Ostfriesland Magazin
Martin Stromann
Format 50 x 33 cm
12 Monatsmotvie
6 Ansichtskarten
ISBN 978-3-944841-77-9

Edition Ostfriesland Magazin
Martin Stromann
Format 21 x 29,7 cm
über 40 Abbildungen
ISBN 978-3-944841-78-6 12.95

Euro

19.95
Euro

Mit tollen Rezepten

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Bülowallee 2 (HS2 Passage) | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN


